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Oberallgäu

schluss aus dem Jahr 2000 habe zum
heutigen Ergebnis geführt, das sich
sehen lassen könne. „Dies war nur
möglich, weil alle Beteiligten am
Strang zogen und die Anlieger alle
benötigten Grundstücke unentgelt-
lich übertragen haben“, zeigte sich
Hartmann überzeugt.

schlossen werden können, davon
profitiere der Tourismus. Durch die
Investitionen sei die Existenz der
Betriebe, die für diese Region von
allergrößter Bedeutung sind, nach-
haltig stabilisiert worden.

Bürgermeister Thomas Hart-
mann erinnerte an erfolglose Vor-
stöße zur Flurbereinigung unter
Altbürgermeister Günther Steinle,
die an Finanzknappheit gescheitert
seien. Erst ein Gemeinderatsbe-

und Naturschutzmaßnahmen über-
wiegend auf privatem Grund der 13
Teilnehmer ausgeführt wurde. Und
von diesen werde auch die Pflege
der Pflanzungen übernommen, so
dass die Gemeinde von den Folge-
kosten der Landschaftspflege ent-
lastet werde. Durch die enge Part-
nerschaft zwischen Marktgemeinde
und den Grundbesitzern habe unter
anderem das Rad- und Wanderwe-
genetz ergänzt und Lücken ge-

Sulzberg/Ottacker l hä l Das Flur-
neuordnungsverfahren in Ottacker,
das von der Direktion für Ländliche
Entwicklung Krumbach 2001 ange-
ordnet wurde, ist abgeschlossen.
Aus diesem Anlass luden die Direk-
tion und der Markt Sulzberg zu ei-
nem Festakt in das Gasthaus „Röss-
le“ in Ottacker ein.

Präsident Johann Huber hob in
seiner Festansprache hervor, dass
Flurneuordnung eine große Leis-
tung gewesen sei. Bedingt durch die
so genannte „Kemptener Verein-
ödung“ um die Mitte des 16. Jahr-
hunderts lägen die Höfe und Sied-
lungen weit verstreut, dadurch habe
der Ausbau und Unterhalt des We-
genetzes großer gemeindlicher und
privater Anstrengungen bedurft.
Vorrangiges Ziel sei es gewesen,
vorhandene Wirtschaftswege natur-
nah auszubauen und dauerhaft gesi-
cherte Hoferschließungen anzule-
gen. Bemerkenswert sei, so der Prä-
sident, dass die Landschaftspflege-

Flurbereinigung: „Alle zogen an einem Strang“
Abschluss Verfahren in Ottacker bringt Ausbau der Wirtschafts-, Rad- und Wanderwege

Imposante Masken und ein eindrucksvolles szenisches Spiel zeigten die Jugendlichen

im Therapiehof den Gästen der offiziellen Einweihung. Fotos: Martina Diemand

Wie Geschäftsführerin Lore Häfele
darlegte, will man auf dem ehemali-
gen Bauernhof auch stark auf die
Natur und die Versorgung von
Mensch und Tier setzen. Michael
zum Beispiel versorgt jeden Morgen
in aller Früh die Kuh „Bergmädele“
mit ihrem Kalb mit Futter, bevor er
zur Schule geht. Ein eindrucksvolles
Beispiel für Kreativität und Team-
fähigkeit gaben neun Jugendliche zu
Beginn der Einweihung mit der
Darstellung eines Märchens, für das
sie Masken, Inszenierung und Kos-
tüme gemeinsam mit Heilpädagogin
Janina Ruhmann erarbeiteten.

besetzt wird, wurde bei der feierli-
chen Einweihung des Therapiehofs
mehrfach bekräftigt. Ins Leben ge-
rufen von der Katholischen Jugend-
fürsorge und der St. Franziskus-
Stiftung hat deren Gründer Franz
Künzler den Hof gekauft, um „jun-
gen Menschen einen Ort anzubie-
ten, an dem sie gesunden können.“

VON BARBARA HELL

Buchenberg Noch kein halbes Jahr
lebt der 16-jährige Michael aus dem
Bayerischen Wald im Therapiehof
St. Franziskus in der therapeuti-
schen Wohngruppe. In der Vergan-
genheit ist ihm „Schlimmes pas-
siert“, ein „schwerer Einschnitt“
für den Jugendlichen. Wie Micha
damals Opfer von anderen Jugendli-
chen wurde, will er nicht erzählen.
Sicher ist er aber, dass er in seinem
alten Umfeld aus seiner Lebenskrise
nicht herausgefunden hätte. In Bu-
chenberg aber, das weiß er genauso
gewiss, wird er den Quali und eine
anschließende Lehre schaffen.

Michael ist ein Beispiel für Ju-
gendliche mit schweren seelischen
Problemen, die im Therapiehof St.
Franziskus individuelle Einzelför-
derung, Halt und Geborgenheit be-
kommen und mit ihren Problemen
immer einen kompetenten An-
sprechpartner haben. Dass mit die-
sem Angebot eine wichtige „Ni-
sche“ auf dem Sektor der Jugendhil-
fe im Raum Kempten/Oberallgäu

Therapie in der Natur
soll kranke Seelen heilen

Einweihung Einrichtung St. Franziskus gibt Jugendlichen Zukunftsmut

Thomas und die anderen Jugendlichen

kümmern sich um die Kuh „Bergmädele“

„ Junge Menschen
in einer besonde-
ren Situation ih-
res Lebens sollen
hier Geborgen-
heit erleben, ver-
standen und angenommen
werden.“

Weihbischof Josef Grünwald

Schule mit Spielplatz
Eröffnung 90000 Euro für neuen Pausenhof

Sulzberg l hä l „Der Pausenhof ist
echt „geil“, sangen die Sulzberger
Schüler bei der kurzen, offiziellen
Übergabe des neuen Pausenhofes
mit einem Erlebnisspielplatz an den
Hausherrn, Schulleiter Hansjörg
Bresele, und an die Schüler. Die
freuten sich besonders und erober-
ten die Geräte im Nu.

 Rund fünf Millionen Euro hat die
Gemeinde für die Sanierung und Er-
weiterung der Schule in den letzten
Jahren „geschultert“, davon 90000
Euro allein für den Spielplatz, bilan-
zierte Hartmann. „Ihr könnt froh
sein, dass der Gemeinderat für eure
Anliegen stets ein offenes Ohr und
Herz hat, denn dadurch habt ihr

jetzt, nach dem Abschluss aller Ar-
beiten, eine „Wohlfühlschule“,
meinte der Rathauschef.

Dies bestätigte auch der Schullei-
ter: „Unsere Schule mit dem neu ge-
stalteten Umfeld ist ein Schmuck-
stück geworden“, meinte Bresele.
„Wenn ihr Kinder vom Lernen rau-
chende Köpfe habt, dann könnt ihr
euch jetzt auf dem Spielplatz austo-
ben“, stellte Architekt Florian Sig-
mund (Atelier Verde, Altusried)
fest. Er übergab statt des obligatori-
schen Schlüssels eine Spielschaufel
an Bresele und einen kleinen Bagger
an Hartmann. Der Elternbeirat
steuerte zu den Spielgeräten eine
Hängematte für 1500 Euro bei.

In Beschlag nahmen die Kinder ihren neuen Pausenhof. Das „Kind im Manne“ ent-

deckten Schulleiter Hansjörg Bresele, Bürgermeister Thomas Hartmann und Archi-

tekt Florian Sigmund, dessen Spielgeschenke gleich ausprobiert wurden (kleines

Bild). Fotos: Gerhard Händle

Bahá'i Forum
„Raum der Stille“ am Donnerstag,
1. November, um 20 Uhr bei Fa-
milie Hackenberg, Sportplatzstraße
4, Lauben. Info: (08374) 25287.

Bücherei Wildpoldsried
Am Donnerstag, 1. November, ist
die Bücherei Wildpoldsried ge-
schlossen.

Wanderfreunde Seeg
Am Sonntag, 11. November, ab 13
Uhr, Treffen mit Erika Hiltensber-
ger im Café „Panorama“ in Seeleu-
ten mit Dia-Rückblick von 1994 bis
2005. Nähere Informationen und
Anmeldung bis 4. November unter
Telefon (08364) 8483.

Notizen vom Land

Wem hilft der Therapiehof St. Franziskus?

Im Therapiehof St. Franziskus bieten
zwei Einrichtungen Jugendlichen in-
dividuelle Hilfen an:
Therapeutische Wohngruppe: Acht
junge Menschen im Alter von 13 bis
zu 20 Jahren, meist ehemalige Patien-
ten von Kinder- und Jugendpsychia-
trie, lernen in der Wohngruppe, ihre
Stärken auszubauen, Perspektiven
zu entwickeln und Verantwortung zu
übernehmen. Auch das Interesse für

schulische und berufliche Herausforde-
rungen soll geweckt werden.
Hinführung zu Arbeitsverhalten und
Beruf: Derzeit sechs junge Leute
von 15 bis 20 Jahren bekommen thera-
peutische Hilfe zur Integration in
Ausbildung und Beruf durch Förderung
von handwerklichen Techniken,
hauswirtschaftlichen Arbeiten, Verant-
wortung für Tiere und Pflanzen,
EDV-Training und anderes.

● Gesamtinvestitionen: 490 000
Euro, Zuschüsse Freistaat und
Bundesrepublik sowie Europäische
Union: 400 000 Euro. Kostenbe-
teiligung Sulzberg: 47 000 Euro. Ei-
genleistung der Teilnehmer:
43 000 Euro.
● 13 Wege mit einer Länge von rund
4600 Meter wurden ausgebaut.
● Das Verfahren wurde im Juli 2001
angeordnet, im Juli 2006 war Be-
sitzübergang und seit Oktober 2006
herrscht neuer Rechtszustand.

Zahlen und Fakten

Mit einer Urkunde des Amtes für Ländliche Entwicklung Schwaben wurden vom Prä-

sident der Direktion für Ländliche Entwicklung Johann Huber ( zweiter von rechts hin-

ten) geehrt: Franz Spiß (örtlicher Beauftragter), Hugo Luitz, Peter Feneberg, Monika

Sontheim, stellvertretend für Johann ann Huber ( zweiter von rechts hinten) geehrt:

Franz Spiß (örtlicher Beauftragter), Hugo Luitz, Peter Feneberg, Monika Sontheim,

stellvertretend für Johann Sontheim ( hintere Reihe von links). Mit dabei waren Tech-

nischer Amtsrat Erwin Saigger (Vorsitzender des Vorstandes), Bernhard Jäck, Bür-

germeister Thomas Hartmann (vorne von links). Foto: Gerhard Händle

Eine Aussichtsplattform wurde bei Ottacker im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens

errichtet. Die von dort aus sichtbaren Anhöhen sind auf der Tischplatte eingemeißelt.

Foto: Gerhard Händle

Die gute Tat Zwang für Anlieger?
Wasser-Kanal Lauben prüft Anschlusspflicht

Lauben l mor l Die geplante Wasser-
druck-Erhöhungsanlage für Ellens-
berg brachte es an den Tag: Nur vier
Häuser sind dort an die gemeindli-
che Wasserversorgung angeschlos-
sen, zwei nicht. Diese haben eigene
Wasserquellen. Aufgrund des Soli-
daritätsprinzips ist die Gemeinde
gehalten, die Anschließbarkeit von
allen Anwesen an die gemeindliche
Wasserversorgung zu prüfen.

Konkret geht es derzeit um zwei
Anwesen in Ellensberg. Die Ver-
waltung überprüft, ob es zwingend
erforderlich ist oder ob es Sinn
macht, die beiden Anwesen an die
Wasserversorgungseinrichtung der
Gemeinde anzuschließen. In Hin-
blick auf das Entwässerungskonzept
des Landkreises Oberallgäu erfolgt
eine ähnliche Prüfung im Kanalbe-
reich. In der Gemeinde Lauben sind
hier fünf bis sechs Anwesen betrof-
fen, die in der Nähe bestehender

Kanäle liegen. Kämmerer Klaus
Sedlmeir brachte das Beispiel:
„Wenn das Grundstück nur wenige
Meter von dem Kanalanschluss ent-
fernt beginnt, ist eine Anbindung
rechtlich vorgesehen. Wenn aber
noch hundert Meter Rohre auf dem
Privatgrund verlegt werden müs-
sen, ist das sehr kostspielig.“

„Es darf kein Vermögensschaden
für die Gemeinde entstehen“, klärte
Bürgermeister Berthold Ziegler auf.
Er könne sogar persönlich straf-
rechtlich belangt werden, wenn die
Anwesen ab dem Zeitpunkt der An-
schließbarkeit bis spätestens zum
Zeitpunkt der Verjährung nicht an-
geschlossen würden. „Bei landwirt-
schaftlichen Objekten sollen für die
festgesetzten Beiträge Stundungen
erfolgen“, versuchte Ziegler Härten
abzumildern: „Wir werden die wirt-
schaftlichen Folgen der Betroffe-
nen prüfen und würdigen.“

Im Rahmen eines Festheimat-
abends sammelte der Gebirgs-
trachten- und Heimatverein
Sulzberg 854,30 Euro für den
örtlichen Krankenpflegever-
ein. Dessen Vorsitzende Ma-
rianne Krug (rechts) nahm
nun von Hildegard Berkmül-
ler den Scheck entgegen. Die
Trachtenvereinschefin dankte
allen Spendern und vor allem
den vielen Heimatabend-Mit-
wirkenden für den Honorar-
verzicht zugunsten des guten
Zwecks. Krug betonte, der
ambulante Krankenpflege-
verein werde das Geld für
fachlich sinnvolle Leistungs-
ausweitungen verwenden, die
von Kranken- und Pflegekas-
sen nicht abgedeckt seien.

Foto: Mayr

Für die Kranken
gesammelt

DIETMANNSRIED

Betrunken am Steuer

Ein 51-jähriger Pkw-Lenker wurde
zu am Sonntagnachmittag bei einer
Verkehrskontrolle unter Alkohol-
einfluss ertappt. Ein Test ergab
0,74 Promille. Den Pkw-Lenker er-
wartet nun ein Bußgeld und ein
Fahrverbot. (p)

Jagdzimmer im
Rathaus ausgestellt
Dietmannsried l az l Bis Ende Dezem-
ber stellt das Bayerische Jägerinnen-
forum ein Jagdzimmer im Foyer des
Rathauses in Dietmannsried aus.
Die Möblierung stammt aus dem
Jahre 1895 und besteht aus Sessel,
Tisch, Spiegel, Rauchertisch, Regal
und Fußschemel, sie wurde vom
Kreisjagdverband Kempten zur
Verfügung gestellt. Die Ausstellung
kann zu den allgemeinen Öffnungs-
zeiten, Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr sowie am Montag zusätzlich
von 16 bis 18 Uhr besichtigt werden.
Wenn die Ausstellung zu Ende geht,
wird das Zimmer einem Museum
übergeben.

Blickpunkt Land

SONTHOFEN/OBERALLGÄU

Pflegesituation als Thema

Die Seniorenbeauftragten der Ober-
allgäuer Gemeinden tagen am
Donnerstag, 8. November, 15.30
Uhr, in der Reha-Klinik in Sont-
hofen . Es geht um Rehabilitation,
Seniorenpolitik und Pflegesituati-
on im Landkreis. (az)

65-Jähriger die
Handtasche geraubt
Waltenhofen l p l Eine 65-jährige
Frau wurde am Samstag gegen 20.20
Uhr Opfer eines Handtaschenraubs.
Auf ihrem Weg von Waltenhofen in
Richtung Hegge fühlte sie sich von
einem jungen Mann verfolgt. In der
Nestlestraße auf Höhe der Einmün-
dung zur Industriestraße rannte der
Mann von hinten an die Frau heran
und entriss ihr mit Gewalt die
Handtasche, die sie vehement fest-
hielt. Die 65-Jährige erlitt aber kei-
ne Verletzungen. In der Handtasche
befand sich Bargeld in Höhe von
etwa 125 Euro, diverse Dokumente,
zwei Sparbücher sowie die Woh-
nungsschlüssel. Der Täter flüchtete
über die Ullrichgasse in Richtung
Bahnhofsgelände. Dort verlor ihn
Frau aus den Augen. Der Täter wird
wie folgt beschrieben: männlich,
165 Zentimeter groß, 20 Jahre alt.
Er trug eine schwarze Kapuzenja-
cke, ein weißes T-Shirt darunter,
blaue Jeans und weiße Turnschuhe.
Hinweise nimmt die Kriminalpoli-
zei Kempten, Telefon 0831/9909-0
entgegen.

Polizeibericht


